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Lösungen erwünscht 
 
Bürgerantrag 
 
Die Stadtverwaltung wird dringend gebeten Abhilfe und Lösungen zu schaffen. 
Der Standplatz von Recyclingcontainern an der Ehrenbürgstraße 1 sollte kein 
Schandfleck in einem Wohngebiet sein. Verbesserungen sind dringend erwünscht. 
Es entsteht seit längerer Zeit der Eindruck, dass weder die Stadtverwaltung noch 
Remondis an einer deutlichen Verbesserung interessiert sind. 
 
 

Begründung 
 
Es sieht nach zerwühlten Sammeltüten mit Plastik aus. Ob dies nur Krähen waren 
oder auch ein Fuchs  ist egal; es soll verhindert werden, dass keine Sammeltüten 
neben den Containern abgelegt werden. Gelegentlich sind auch Hausmüll oder 
Elektrogeräte dabei.  
Leider entsteht auch der Eindruck, dass das Ablegen außerhalb der Container 
erlaubt sei. Es gibt keine deutlichen Hinweise, dass dies verboten ist und bestraft 
werden könnte. Deutlich sichtbare Strafandrohungen sind nicht erkennbar und 
Schilder in mehreren Sprachen fehlen zur Gänze. 
 
Es gibt nach wie vor keine Recyclingcontainerinseln südlich der Bodenseestraß bzw. 
S-Bahnlinie S8 im Bereich von Neuaubing-Süd und Freiham-Süd. Die Firma 
Remondis hat aus wirtschaftli-chen Gründen gar kein Interesse 
Recyclingcontainerinseln zu errichten, ein Bemühen um nutzbare Flächenstandorten 
ist nicht  erkennbar. 
Verstärkt wird das Problem noch durch Bürger aus Germering die ihre Materialien 
auch noch hier abladen, weil die Öffnungszeiten deren Recyclinghofs nicht dem 
Bedarf entspricht und die Anforderungen zum Sortieren und Reinigen man nicht 
gerecht wird. 
 
Eine Verbesserung wäre ohne Kostenaufwand sofort möglich, wenn die 
Recyclingcontainer mittig auf der gepflasterten Fläche aufgestellt werden würden 
(wie zu Beginn) und nicht am Rand und teilweise darüber hinaus, so dass ein 
Beladen der Containern auch auf deren Rückseite problemlos möglich wird. Das 
Betreten der gelegentlich auch nassen Grasflächen vermeiden unsere Bürger.  
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